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desselben ist ein Fonlaufen an der Endlichkeit, ein aufs 
Vorhergehende Zurüdtsehen. 
Das Bedürfnis der Philosophie ist dahin gesteigen, a) das 
absolute Wesen nicht mehr als die unmittelbare Substanz zu 
denken, welche den Unterschied, die Realität, Wirklichkeit 
nicht an ihr selbst hat. Gegen diese Substanz hat sich immer 
teils das Selbstbewußtsein gesträubt, das sein Fürsichsein 
darin nicht findet und das also seine Freiheit vermißte, -
teils, dies Wesen gegenständlich vorgestellt, ein selbstbewuß­
tes, persönliches Wesen fordene, teils ein lebendiges, selbst­
bewußtes, wirkliches, nicht in den abstrakten metaphysischen 
Gedanken allein eingeschlossenes. ß) Wie das Selbstbewußt­
sein, so das Bewußuein, für welches Anderes ist. Dies for­
dene seinerseiu das Moment der gegenständlichen Wirklich­
keit, das Sein als solches, in das der Gedanke übergehen 
müßte, die Wahrheit in dem gegenständlichen Dasein, - das 
Moment der äußeren Wirklichkeit, das wir bei den Englän­
dern besonders sahen. Dieser Begriff, der unmittelbar Wirk­
lichkeit, und diese Wirklichkeit, die unmittelbar ihr Begriff 
ist, und zwar so, daß nicht ein dritter Gedanke über diese 
Einheit ist, noch daß es eine unmittelbare Einheit ist, welche 
den Unterschied, die Trennung nicht an ihr hätte, ist Ich; es 
ist dies an ihm selbst Sich-Unterscheiden Entgegengesetzter. 
Wodurch es sich von der Einfachheit des Denkens unter­
sdieidet und dies Andere unterscheidet, ist ebenso unmittel­
bar für es, ihm gleich oder nicht unterschieden.s So ist es 
reines Denken; oder Ich ist das wahrhafte synthetische Uneil 
a priori, wie es Kant genannt hat. 
Dies Prinzip ist die begriffene Wirklichkeit; denn die Wirk­
lidikeit ist eben das Anderssein für das Bewußuein, welches 
begriffen ist, das das Selbstbewußuein in sich zurüdtgenom- ' 
men hat. Und der Begriff des Begriffs ist von dieser Seite 
gefunden, daß in dem, was begriffen wird, das Selbstbe­
wußuein die Gewißheit seiner selbst hat; was nicht begriffen 

s M: ebd., S. 10-12 [Samtlicbt Werke (1834-1846), S. 9S f.] 
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